


Eine Leserin der letzten Aus-
gabe hat den Heißen Draht 
dazu genutzt, nach der Be-
deutung des Begriffs „Sy-
nergie“ zu fragen. Hier eine 
Definition in Anlehnung an 
wikipedia und Duden: Der 
Begriff stammt aus dem 
Griechischen und setzt 
sich zusammen aus „syn“  
(= „zusammen“) und „ergon“  
(= „Werk“). Mit dem Wort 
„Synergie“ ist das Zusam-
menwirken von Lebewesen, 
Stoffen und Kräften im Sinne 
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In der Projektsteuerungsgruppe laufen alle Fäden zusammen, d. h., 
diese Gruppe hält sich ständig über die Prozesse in den fünf Fachar-
beitsgruppen auf dem Laufenden, diskutiert und begleitet diese. Die 
übergeordnete Steuerungsgruppe wird geleitet von Superintendent 
Jürgen Tiemann und bildet die Schnittstelle zwischen AG‘s auf der 
einen Seite und Verwaltungsrat des DW, Mitgliederversammlung des 
DW und Kuratorium der Diakonissenanstalt auf der anderen Seite. 
In der Steuerungsgruppe arbeiten mit: Dirk Mußmann (Vorstand und 
Verwaltungsleitung SKM), Pfarrer Hans-Ulrich Görler (Vorstandsvorsit-
zender SKM), Silke Korff (Vorstand und Oberin der Schwesternschaft 
SKM), Diakon Ulrich Strothmann (Vorstand DW) (vorne v. l. n. r.),  
Pastor Frank Stefan (Vorstandsvorsitzender DW) und Pastor Jürgen 
Tiemann (Superintendent im Kirchenkreis Minden) (hinten v. l. n. r.) 
Auf dem Bild fehlt Judith Osterbrink (Projektmanagement DW); sie ist 
Mitglied in allen AG’s und sorgt für den Informationsaustausch zwi-
schen Facharbeitsgruppen und Projektsteuerungsgruppe. In der AG „Qualitätsmanagement“ geht es im Kern darum festzustel-

len, welche Qualitätsstandards schon jetzt im DW und in SKM gel-
ten, was diesbezüglich in Zukunft angestrebt wird und wie diese Ziele 
gemeinsam erreicht werden können. Zu dieser Facharbeitsgruppe 
gehören: Michael Haas (Leitung Fachseminar für Altenpflege SKM), 
Andrea Diekröger (Qualitätsmanagement Altenhilfe DW), Silke Korff 
(Vorstand und Oberin der Schwesternschaft SKM) und Frank Ru-
thenkolk (Leitung Werkstätten für Menschen mit Behinderungen DW) 
(v. l. n. r.). Auf dem Bild fehlt Judith Osterbrink (Projektmanagement DW).
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INDIGO! Werbeteam

von „sich fördern“ gemeint. 
„Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile“ – mit 
diesem viel zitierten Satz 
hat Aristoteles übrigens eine 
Umschreibung des Begriffs 
Synergie gemeint. 

Auch weiterhin ist die Re-
daktion zu erreichen unter 
folgenden Mail-Adressen:

Vernetzung-skm-dw@
salem-koeslin.de

projektskm@dwminden.de

Heißer Draht für aktuelle Infos:

SKM- und DW-Mitarbeitende planen zusammen die Zukunft
Vorstellung der Arbeitsgruppen – Teil 2

Eine zentrale Rolle auf dem 
Weg zu einer stärkeren Ver-
netzung zwischen Diako-
nischem Werk und Diako-
nissenanstalt spielen fünf 
Facharbeitsgruppen und 
eine Projektsteuerungs-

Die Arbeitsgruppe „Recht / Struktur / Organisation“ prüft unter ande-
rem die Frage, welche Rechtsform(en) im Falle einer verstärkten Ko-
operation und Vernetzung von Salem und DW in Frage kommen. In 
dieser AG arbeiten mit: Elke Koch-Demir (Abteilungsleitung Personal 
DW), Margret Scholz (Buchhaltung SKM), Dirk Mußmann (Vorstand 
und Verwaltungsleitung SKM) (vorne v. l. n. r.), Uwe Solz (Personal
abteilung SKM), Alfred Matthes (Mitarbeitervertretung DW), Judith Os-
terbrink (Projektmanagement DW), Thomas Ostrau (Abteilungsleitung 
Rechnungswesen DW), Marc-Oliver Schwald (Controlling DW), Rolf 
Mietke (Mitarbeitervertretung SKM) und Pastor Frank Stefan (Vor-
standsvorsitzender DW) (hinten v. l. n. r.).

gruppe. Die AG‘s „Kultur / 
Leitbild“, „Jugendhilfe“ und 
„Altenhilfe“ wurden bereits 
in der letzten Ausgabe 
des Extrablatts vorgestellt.   
– Hier nun die Fortsetzung.


